
Grillparzer, Franz: Nie führe dich ein Gott in seinem Grimm (1831)

1 Nie führe dich ein Gott in seinem Grimm

2 Auf Menschen, die – vielleicht nicht eben schlimm –

3 Im Kreise doch der eignen Träume stehen,

4 In sich der Dinge Maßstab sehen,

5 Für die der Scherz ein Ernst, der Ernst ein Spiel,

6 Ein klügelndes Erkennen das Gefühl,

7 Und die die Welt, sich selbst und andre lieben,

8 Nicht wie sie sind, wie sies gedacht, geschrieben.
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